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Prag, ... Februar 2009
Mitteilung der erfolgsreichen Projektsbeendigung

Sehr geehrte Frau Ing. Hanžlová,

werte KuratoriumsmitgliederInnen,
ich wollte Ihnen sehr gerne mitteilen, dass meine Doktorandin Frau JUDr. Veronika Tomoszková (geb. Vlčková) am 1. Dezember 2008 ihre Dissertationsarbeit zum Thema „Raumplanung als Instrument der nachhaltigen Entwicklung“ verteidigt hat. Damit wurde das tschechisch-österreichische Projekt des Dissertationsnetzwerkes „Raumplanung in Österreich und in der Tschechischen Republik“ (Nr. 44p21), das wurde von der Rechtswissentschaftlichen Fakultät der Karls-Universität in Prag und der Johannes Kepler Universität Linz durchgeführt, erfolgsreich beendet.
Trotzdem das Projekt faktisch erst im 2008 vollendet wurde, halte ich es für vorteilhaft und einzigartig im Rechtsbereich. Dank dem Projekt hat Frau JUDr. Veronika Tomoszková ein gelungenes originelles wissenschaftliches Werk geschafft, das stellt ein positiver Beitrag im Bereich des Umweltrechts sowie der Rechtskomparatistik dar. In ihrer Dorktorarbeit hat die Authorin gelehrt beschreibt, analysiert und vergleicht die tschechische und die österreichische Rechtsregelung der Raumplanung.
In diesem Jahr werde ich die Doktorabeit von JUDr. Veronika Tomoszková für Josef-Vavroušek-Preis, der wird jedes Jahr von der Fakultät der Sozialwissenschaften der Karls-Universität erteilt, vorschlagen. Ich empfehle die Veröffentlichung der Doktorarbeit in Form der Monografie, die könnte bedeutend die Publizität der AKTION Österreich – Tschechische Republik unterstützen.
Die österreichische Doktorandin Frau Dr.iur. Astrid Berger verteidigte ihre Doktorarbeit zum Thema „Verhältnis Fachplanungen zu allgemeiner Landesraumordnung in Österreich“  bereits im Dezember 2006. Am 24. Juli 2008 hat sie der Preis des österreichischen Institutes für Föderalismus erhalten und ihre Doktorarbeit wurde vom Verlag Braumüller unter dem Titel „Netzwerk Raumplanung - im Spannungsfeld der Kompetenzverteilung“ herausgegeben.
Abschließen wollte ich im Namen des ganzen Projektsteam dem Programm AKTION Österreich – Tschechische Republik für die finanzielle Unterstützung des Projekts herzlich bedanken. Dank dem Projekt wurde eine wertvolle Zusammenarbeit zwischen der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Karls-Universität Prag und Johannes Kepler Universität Linz angeknüpft, die wird von beiden Partnerinstitutionen weiter entwickelt.
Mit freundlichen Grüßen

Prof. JUDr. Milan Damohorský, DrSc.
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